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Grof3e Anfrage der Fraktion DIE LINKE

Entwicklung der Polizeieinsatze bei FuBBballspielen in Bremen

Das Innenressort stellt dem Ligaverband Deutsche FuBiball Liga (DFL) aktuell
Gebiihren fur groBe Polizeieinsatze bei FuBBballspielen in Rechnung. Der FuB3-
ballverband hat gegen einen Gebuhrenbescheid vor dem Verwaltungsgericht
geklagt und in erster Instanz Recht bekommen:

.Das Gericht hat in der mundlichen Urteilsbegriindung ausgefiihrt, dass die
Gebiihrenfestsetzung rechtswidrig ist. Die Berechnungsmethode der Gebuihr
sei zu unbestimmt und damit als rechtswidrig anzusehen. Nach der aufgrund
des Bremischen Gebiihren- und Beitragsgesetzes erlassenen Kostenverord-
nung fir die Innere Verwaltung berechne sich die Gebtiihr nach dem tatsachli-
chen Aufwand fir den Einsatz zusatzlicher Polizeikrafte. Diese Kosten seien fur
den Veranstalter nicht kalkulierbar. Dies gelte insbesondere fiir die Kosten des
Einsatzes von Polizeikraften anderer Bundesldander. Fir diese Heranziehung
lagen keine ausreichenden Bemessungsfaktoren vor” (https://rsw.beck.de/ak-
tuell/meldung/vg-bremen-dfl-muss-keine-gebuehren-fuer-zusaetzliche-poli-
zeikraefte-beim-spiel-werder-bremen-gegen-hamburger-sv-zahlen).

Strittig ist unter anderem auch, ob der Ligaverband oder Sportverein (SV) Wer-
der Bremen im juristischen Sinne Veranstalter und Adressat der Rechnungen
sein misste und ob die Inrechnungstellung insgesamt verfassungskonform ist.

Kritikerinnen und Kritiker hinterfragen Polizeieinsatze anlassbezogen aber
auch als ibermaBig groB3, es werde also Personal in einer GroSenordnung ein-
gesetzt, die kaum nachvollziehbar sei. In diesem Sinne soll die folgende An-
frage valide Daten liefern.

Wir fragen den Senat:

1. Wie viele Einsatzstunden der Polizei sind seit der Saison 2011/2012 im Zu-
sammenhang mit FuBBballspielen in Bremen (erste und zweite Mannschaft
des SV Werder Bremen) angefallen?

a) Wie groB3 war die Gesamteinsatzstarke? Bitte nach Saison auflisten.
b) Wie viele Einsatzstunden fielen im Saisondurchschnitt je Spieltag an?

c) Wie viele Einsatzstunden fielen im Saisondurchschnitt je Spieltag in
den Kategorien , Grinspiel”, ,Gelbspiel” und ,Rotspiel” an (vgl. Drs.
18/1501)2

2.  Wieviele Einsatzstunden sind bei FuBiballspielen in Bremen seit der Saison
2011/2012 von anderen Landespolizeien abgerechnet bzw. in Rechnung
gestellt worden? Wie groBl war die Gesamteinsatzstarke? Bitte pro Saison
auflisten.

3. Wie viele Einsatzstunden hat die Bremer Polizei im Zusammenhang mit
FuBballspielen seit der Saison 2011/2012 bei anderen Bundesldndern ab-
gerechnet? Wie groBl war die Gesamteinsatzstarke? Bitte pro Saison auflis-
ten.

4. Welche Begegnungen wurden seit der Saison 2011/2012 als Risikospiele
bzw. ,Rotspiele” definiert, und welcher Anteil der Einsatzstunden entfiel
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auf die einzelnen Risikospiele seitdem jeweils? Bitte unterscheiden nach
Einsatzstunden der Bremer Polizei und anderen Landespolizeien und nach
Saison aufschliisseln.

Hat der Senat eine Ubersicht tiber die bei der Zentralen Informationsstelle
Sporteinsatze (ZIS) beim Landeskriminalamt (LKA) Nordrhein-Westfalen
gefihrten Daten in Bezug auf Risikospiele in anderen Stadten? Wie viele
der 20 Risikospiele mit den meisten Einsatzstunden wurden seit der Saison
2011/2012 in Bremen ausgerichtet? Bitte pro Saison auflisten.

Kann der Senat die These des DFB-Prasidenten bestatigen, wonach Bre-
men der Standort mit den zweitmeisten Einsatzstunden sei? Wenn ja, wie
begriindet sich diese Platzierung? Wenn nein, welche abweichenden Er-
kenntnisse hat der Senat zu dieser Fragestellung?

Ist es zutreffend, dass beim Nordderby in Hamburg deutlich weniger Ein-
satzstunden anfallen und wenn ja, wie bewertet der Senat diesen Ver-
gleich? Wenn nein, welche abweichenden Erkenntnisse hat der Senat
hierzu?

Wie viele freiheitsentziehende MaBnahmen hat es seit der Saison
2011/2012 im Zusammenhang mit FuBlballspielen in Bremen gegeben?
Was waren schwerpunktmaBig die Grunde fur die MaBnahmen und zu
welchem Anteil erfolgten sie zur Gefahrenabwehr? Bitte getrennt nach
Saison auflisten.

Wie oft und gegen wie viele Personen wurden in der vergangenen Saison
Aufenthaltsverbote und Meldeauflagen verfigt?

Wie viele Personen wurden im Zusammenhang mit FuBlballspielen seit der
Saison 2011/2012 verletzt? Falls moglich, bitte getrennt nach Saison und
den Personengruppen der sogenannten Storer, Polizeibeamtinnen und Po-
lizeibeamten und sogenannten Unbeteiligten differenzieren.

Wie oft veranlasste die Bremer Polizei seit der Saison 2011/2012 Eintra-
gungen in die Verbunddatei ,Gewalttater Sport"“?

Wie und mit welchem Ergebnis hat der Senat den folgender Biirgerschafts-
beschluss umgesetzt: ,(Der Senat wird aufgefordert) zu tiberpruifen, ob
eine polizeiliche Prasenz bei gewinnorientierten Grofveranstaltungen in
jedem Fall in dem bisher erfolgten Umfang zur Aufrechterhaltung der Si-
cherheit im Umfeld dieser Veranstaltungen weiterhin notwendig ist" (Be-
schluss der Biirgerschaft [Landtag] Drs. 18/858)?

In welcher Form wurde eine Reduzierung der Einsatzstarken bei FuBball-
spielen in Bremen gepruft und mit welchem Ergebnis?

Inwiefern sind bauliche und verkehrslenkende MafBnahmen vorgesehen
oder in Planung, um bei Risikospielen im Weserstadion eine bessere
Fantrennung zu realisieren?

Welche MaBnahmen praventiver und dialogorientierter Art plant der Se-
nat, um Konflikte rund um FuBiballspiele zu entscharfen und nach Még-
lichkeit zu vermeiden?

Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE



	Bremische Bürgerschaft Drucksache 19 / 1403
	Große Anfrage der Fraktion DIE LINKE
	Entwicklung der Polizeieinsätze bei Fußballspielen in Bremen



